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Das wilde Heer. \QD
Ein modernes Nachtstück.

Habt ibr die Mähre vernommen wohl
Tom neuesten wilden Heer,
Das nächtlich in diesem Jahrhundert noch

Rumoret von Fels zum Meer?

Das ist der Gründer windiges Volk,
Die Sehwindelbrut obne Zahl,
Die aus gefallenen Häusern steigt,
Aus Banken und Börsen zumal.

Das ist sie, die, Milliarden im Maul,
Als Fahne ein Riesenprospekt,
Im Leben einst mit Trompetensehall
Die Welt aus der Ruhe gesehreekt.

Nun folgen die Jobber, nnn folgt mit Gebrans
Das ganze Börsenspiel
Mit Agiotage und Differenz
Auf Gabel- und Besenstiel.

Es folgt im Chorus ein üppig Geleit

Schmarotzer und Dirnen zu Ross.

Die Flasehe Cbampaguer knallt und sehäumt,
Es lacht der bacchantische Trost.

Und hinten, da lärmt die Meute darein,
Wolf, Hund und Sehwein und Eni',

Vieltausendgestaltig in Flammenschein

Mit Hollengekläff und Geheul.

Und hinten donnert's von Flüchen nach,

Der Himmel entsetzet sieh,

lind dampft und brenzelt von unten herauf
Und st ganz fürchterlich!

Da kommen die Schulden, klein und gross,
Die Kassen, so schändlieh leer;
Da brodelt der ganze Sündenpfuhl

In qualmendem Sudel daher. f

Zu hinterst aber im Zuge saust,
Im Zuge, wüst und frech,
Der Teufel, der Börsen-Samiel

Auf einem Vogel von Peeh.

Der Vogel speit feurige Aktien aus,
Von Dividenden umringt,
Er frisst den Kredit aus der Welt heraus,
lind Satanas jauchzt und singt :

Es könnt' ja nicht immer so bleiben hier,
Nicht immer schreit man Hailoh,
Und weil es nicht immer so bleiben könnt',
So blieb es eben nicht so.

Juhu! Nun führ' ich allnächtlich um

Die Beute vom letzten Krach,

End wo von der Sippe was übrig blieb,
Hol' ich das Restlein nach.

Juhu! Es ändert die Zeit, und die Welt,
Sie läuft und läuft immer zu;

Doch, geh'n die Geschäfte auch noch so schlecht,
Das meinige nie, Juhu!" E. F.
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Das ^ilào Hoei-.
à moàsriies Xaotitstüolr.

llà ikr à Mdrs vernommen vokl
svm neneà mlàen lleer.
Vâ8 oàelitliek in àsm Mrnnoàert noen
knmoret voll kvk ?um User?

Và8 ist àer Kriinàer winàixe8 Volk,
vie kàinàeldriit «bnv ?âdl,
vi« im« ZefitUenen llîill8«rn 8teixt,

à Laaken nnà korseil linmsl.

vas Ì8t 8iv, àie, Ailliaràen w àvl,
^18 Câline ein Kik8enprv8pekt,
Im Leben eiu8t mit IrompetvN8edàII
vis ssslt iìli8 àer kude tMenreekt.

?înn kolzen àie Mber, nno kolxt mit Kebrsn8
v»8 8WS Kôr8eo8pie!

M âziotiìze nnà Mère»?
àk Ksdel- nnà Ke8eo8tisl.

5 n« kolxt IM Lnorniî à NPM kelsit
8enm»ràr M virus» 211 k«88.

vie klâke (!bamp»8>ivr kosllt nnà 8ed»umt,

L8 Isedt àer bseensntisens Iro8t.

vnà Iiioten, à» lärmt àie Heute àarein.
Wölk, llltllà Wà 8àein lilià Lu!',
VieItâii8eiickAv8tàItÌ8 in kliìmmen8ekein

Ait völlenZekIs? nnà kedeul.

vnà dinten àonnert'8 son kliîedeii mìed,

ver vimmel ei>t8àet 8ied,

ìliià àsmpkt unà kreiselt von unten derauf
Vnà 8t fureuterlien!

và kommen àie 8«dulàen, Klein unà Zro88,
vie îâ88«», «o 8ààlieo leer;
v» drvàvlt àer xâe 8uoàeopkulli

ln o.uàeuàew 8uàel àsder.

ÜN aillât àr im ^uxe 8ilN8t,

Im îloxe, vsii8t «uà kreed,

ver Isutel, àer Kör8en-8smiel

àk einem VoZvl von ?sed.

ver sozel 8peit keuriM àktieu am,
Von visiàknàkll nmrinZt,
Lr kri88t à ILrsàit su8 àer sselt derâ,
ìlnà !istslliì8 ^îìllenzt unà àZt:

,Z8 àut' D nient ilnwer 80 bleiben dier,
iViebt immer àreit man kâllvb,
Vllà weil K8 niebt immer 80 bleiben konnt',
8» blieb v8 eben àot 80.

àdn! àn kiikr' ied allàdtlieli um

vie Leute vom letàn lXriìed,

Unà wo von àer Kippe vs« udriz blieb,
vol' ied à»8 kestlein oà

àdn Z k8 ânàert àis Asit, vnà àis ?ke!t,
8ie liìllkt unà lâiitì immer sa;

voed, xsà'll àie KesedMe snà noed 8» «edleeàt,

Vit« meinizs à, àn!" «. k.


	...

